il. Wohn zu verm. Srüdenftr. 22. 


Ar. 247. 


Prinz heinrich 
von Mecklenburg⸗Schwerin. 


Der künftige Gemahl der Königin 
von Holland, „Hendrik,“ wie ihn die 
Holländer bereits nennen, wird von einem ſeiner 
früheren Lehrer wie folgt charakteriſirt: Unter den 
vielen jüngeren Fürſtenſöhnen in Deutſchland iſt 
Herzog Heinrich von Mecklenburg⸗Schwerin zweifel⸗ 
los einer der hervorragendſten durch ſeine Eigen⸗ 
ſchaften. Den Söhnen Friedrich Franz II. ſind 
alle trefflichen Charaktereigenichajten eigen, und die 


Schweſter, Großherzogin Eliſabeth von Oldenburg, 


it den Brüdern darin durchaus ähnlich. Ein 
„Menſch wie Gold“ würde man von einem 
anderen Sterblichen ſagen, der dem Herzog Hein⸗ 
rich gleiche. Mit einem ſehr hellen Verſtande 
verbindet Herzog Heinrich eine ſeltene Feſtigkeit 
des Charakters und des Willens, ein ganz un⸗ 
gewöhnliches Maaß von Pflichtbewußtſein, weit⸗ 
gehendes Intereſſe für alles Wiſſenswerthe, eine 
große Herzensgüte und ein tiefes Gefühl der 
Dankbarkeit für Diejenigen, denen es vergönnt war, 
ſeine körperliche und geiſtige Ausbildung zu fördern. 
Der eifrige Jäger, der keine Strapazen und keine 
Gefahr ſcheut, iſt auch ein Jügeroffizier von 
regſtem Dienfteifer und echt ſoldatiſchem Weſen, 
einfach und ſchlicht, liebenswürdig, der Liebling 
jeiner Kameraden. Heiteren Temperaments, dabei 
aber des nöthigen Eruſtes nicht entbehrend, jugend⸗ 
friſch und dabei durch Weltreiſen über einen 
welten Geſichtskreis verfügend, iſt Herzog Heinrich 
als eine ſehr glückliche Wahl ſowohl für das zu⸗ 
künftige Familienleben am Haager Hofe, als auch 
für die Niederlande zu bezeichnen. 


Aus der Provinz. 


Elbing, 19. Oktober. Verſchwunden 
und wiedergefunden. Der 13jährige 
Schulknabe Guſtav Majorowski von hier (Herren⸗ 
n ſeit Sonntag ſpurlos verſchwunden. 
Am Mittwoch Abend wurde er indeß in Dirſchau 
auf der Ueberführungsbrücke von einem Polizei⸗ 
beamten aufgegriffen. Der jugendliche Taugenichts 
hatte Mehreres auf dem Kerbholz und war deshalb 
am Sonntag aus Furcht vor Strafe ausgerückt. 
Am Sonntag Nachmittag marſchierte er bis nach 
Altfelde, wo er ſein Nachtquartier in einem Bahn⸗ 
heſſchuppen auſſchlug. Am Montag gelangte er 
nach Marienburg. ackettragen verdiente er 
ſich einige Dittchen, die er in Nahrungsmitteln an⸗ 
legte. Das Vagabundenleben ſchien ihm außer⸗ 
ordentlich zu gefallen, denn in der Nacht zu 
Dienſtag kampierte er in den Marienburger An⸗ 
lagen. Auf ähnliche Weiſe verbrachte er den 
nüchſten Tag und ſetzte dann ſeine Fußreiſe nach 
Dirſchau fort, wo er am Mittwoch eintraf; die 
Nacht ſoll er auf einem Rübenfelde zugebracht 
haben. Der Losleder, der durch ſein Verſchwinden 
feine Eltern in Aufregung und die Ortspolizei in 
Bewegung gebracht hatte, wird wohl nunmehr 
bereits ſeinen Eltern wieder zugeführt worden 


ſein. — Durch eine Wärmflaſche zu Tode ge⸗ 
kommen iſt das 2 Wochen alte Söhnchen des 
Tiſchlermeiſters Auguft Hüpler in der Königs⸗ 
bergerſtraße. Der Unfall erfolgte am Mittwoch, 


Sonntag, den 21. Oktober 


wobei der rechte Fuß arg verbrüht wurde. Am 
Donnerſtag früh war das Kind bereits todt. 
Liegenhof, 19. Oktober. In Trampenau 
wurde vor 1½ Wochen ein unbekannter Arbeiter, 
mit dem Kopfe in der Schwente liegend, todt auf⸗ 
gefunden und mit ortspollzeilicher Genehmigung, 
ohne daß die Urſache durch einen Arzt feſtgeſtellt 
war, beerdigt. Nun hat ſich unter der Bevölkerung 
das Gerücht verbreitet, daß der Betreffende von 
zwei Parſchauer Arbeitern gemißhandelt und an 
den Folgen der Miß handlungen geſtorben jet. 
Die polizeilichen Erhebungen ſind im Gange. — 
Eine Gerichtskommiſſion begab ſich heute nach 
Mierau, um wegen der am Sonntag Abend vers 
übten Meſſerſtich⸗Tödtung einen Termin abzuhalten. 
Der muthmaßliche Thäter, Arbeiter Johann Pom⸗ 
pecki, ebenfalls aus Mierau, iſt noch nicht 22 
Jahre alt und bisher unbeſtraft. Er leugnet nicht, 
auf den getödteten Johann Thiel — der, wie be⸗ 
reits gemeldet, das Opfer einer Perſonenver⸗ 
wechſelung geworden ſein ſoll — geſtochen zu 
Der Leichenbefund hat ergeben, daß auch 
dem Getödteten 


haben. 
die zwei anderen Betheiligten 
mehrere Stiche verſetzt haben. P. brach bei der 
Vernehmung fortgeſetzt in Thränen aus; der 
Schmerz ſeiner Mutter, die auch vernommen wurde, 
war herzzerreißend. 

—— —ů — 


Meineidsproseh Maslof und Genoſſen. 


Konitz, den 19. Oktober. 

Mit dem geſtern abgeſchloſſenen Konitzer Krawall⸗ 
prozeß iſt die lange Reihe der Schwurgerichts⸗, 
Strafkammer⸗ und Schöffengerichts⸗Verhandlungen, 
welche die Winter ' ſche Mordſache direkt oder indirekt 
im Gefolge gehabt hat, bei weitem nicht beendet. 
Allein die gegenwärtige Schwurgerichtsperiode 
weiſt nicht weniger als vier ſolcher Sachen außer 
der ſoeben verhandelten auf. So hatten ſich heute 
der Knecht Paul Studzinski aus Neuhof, wegen 
Körperverletzung vorbeſtraft, der Arbeiter Adam 
Rokowski aus Sichts, der Arbeiter Walter Ziemer 
aus Ziegelei Sichts, wegen Körperverletzung vor⸗ 
beſtraft, der Dienſtjunge Johann Miſchke aus Neu⸗ 
hof, wegen Diebſtahls vorbeſtraft, und der Arbeiter 
Leo Trappe aus Damerau, wegen Körperverletzung 
vorbeſtraft, unter der Anklage des Landfriedens⸗ 
bruchs, Widerſtandes ꝛc. zu verantworten, der ſich 
am 17. Juni d. J. in Konarczyn aus denſelben 
Gründen wie in Konitz ereignete und an dem die 
Angeklagten als Rädelsführer bezw. Theilnehmer 
betheiligt geweſen ſein ſollen. Auch hier iſt hep, 
hep! gerufen und mit Steinen geworfen worden. 
Vier der Angeklagten wurden wegen Sachbeſchädi⸗ 
gung verurtheilt und zwar Studzinski, Rokowski 
und Miſchke zu je 3 Monaten 14 Tagen, Ziemer 
zu 4 Monaten Gefängniß. Allen wird die Unter⸗ 
ſuchungshaft voll angerechnet. Der fünfte Ange⸗ 
klagte Trappe wurde freigeſprochen. 

Eine ähnliche Anklage wird dann am Dienſtag 


| eferung. 


Die Kartoffellieferung für das 3. Ba⸗ 
taillon Infanterie⸗Regiments von Borcke 
iſt für die Zeit vom 1. November 1900 
dis zum 31. Oktober 1901 zu vergeben. 
nn finb bis zum 23. d. Mts. 
N neten Küchen ⸗Verwalt ung 
(Rudakkaſerne) verſchloſſen einzusenden. 

Bezahlung und Abrechnung erfolgt 
monatlich nach der buchmäßig verbrauch ⸗ 
ten Menge. 

Küchenverwaltung 
des 3. Batls. Juftr.⸗Regiments. 
v Borcke 4. Pom.) Nr. 21. 


Verdingung. 


Die Malerarbeiten für den Kreisſtände⸗ 
hausneubau ſollen in einem Looſe ver⸗ 
geben werden. Zeichnungen, Bedingungen 
und Verdingungsformulare liegen im 
Baubüreau Ecke Mauer⸗ und Wallſtraße 
zur Einſicht aus, letztere können gegen 
Erſtattung der Schreibgebühren von dort 
bezogen werden. 

Angebote find verſchloſſen und ver⸗ 
ſiegelt bis 
Dienſtag, den 30. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr 
im Büreau des Kreis⸗Ausſchuſſes, Heilige⸗ 
Geiſiſtraße Nr. 11 abzugeben. 
Thorn, den 20. Oktober 1900. 
Der Kreis ⸗Ausſchuß 
gez. von Schwerin. 


Allein auf Ausstellungen der D. L Ges. 157 Preise 


sind 


un! zwar: 4528 Eber und 
4972 Sauen der 


grossen weissen Edelschweine 
1900 von der Domäne 


Friedrichswerth 
verkauft! Prospect gratis und franco! "gm 
Ed. Meyer, 


Domünenrath. 


seit 1887 bis Ende März 


Friedrichswerth 
bei Gotha, 


April 1900, 


und Mittwoch der nüchſten Woche gegen eine An⸗ 
zahl Einwohner der Stadt Tuchel in Weſtpreußen 
zur Verhandlung gelangen und daneben laufen vor 
der hieſigen Strafkammer Prozeſſe, die ſich mit 
ganz gleichen Krawallen, wenn auch geringfügiger 
Art, in anderen weſtpreußiſchen Städten beſchäftigen. 

Aus dieſen Anklagen aller Art hebt ſich nun 
der Meineidsprozeß gegen Masloff 
und Genoſſen heraus, der für die Klärung 
der Winter'ſchen Mordſache vielleicht von entſchiedener 
Bedeutung ſein wird, und deſſen Verhandlung 
man deshalb nicht nur in hieſiger Gegend mit 
größter Spannung entgegen ſieht. In dieſem 
Verfahren, das am Donnerſtag kommender Woche 
vor dem hleſigen Schwurgericht ſeinen Anfang 
nimmt und deſſen Verhandlungsdauer auf fünf 
Sitzungstage berechnet iſt, erſcheint eine ganze 
Familie unter der Anklage des mehrfachen wiſſent⸗ 
lichen Meineids, geleiſtet in der Mordſache Winter, 
vor den Geſchworenen. Es ſind dies: 1. Der 
25 jährige Gasanſtaltsarbeiter Bernhard Masloff, 
2. deſſen Schwiegermutter, die 44 jährige Geſinde⸗ 
vermietherin Anna Roß, geb. Quandt, 3. die 
Tochter derſelben und Ehefrau des Angeklagten 
Masloff, Martha Masloff, geb. Roß, 21 Jahre 
alt, und 4. deren Schweſter Ehefrau Auguſte 
Berg, geb. Roß, ſämmtlich in Konitz wohnhaft 
und ſeit dem 9. Mat d. J. in Unterſuchungshaft. 

Es dürfte noch erinnerlich ſein, welch' allge⸗ 
meines Aufſehen im Frühjahr d. Is. die aus 
Konitz kommende Nachricht erregte: Es habe ſich 
bei der dortigen Staatsauwaltſchaft ein Mann als 
Zeuge gemeldet, der in der Nacht nach der 
Ermordung des Gymnaſiaſten Ernſt Winter in 
Konitz ſich ſtundenlang vor dem Hauſe des 
Schlächtermeiſter Adolf Lewy aufgehalten und 
während dieſer Zeit bemerkt haben wolle, wie 
Lewy und deſſen Söhne — der jetzt wegen 
Meineids in Unterſuchungshaft ſitzende Moritz 
Lewy und der zur Zeit noch minderjährige Hugo 
Lewy — im Keller in verdüchtiger Weiſe hantirt 
und ſchließlich im Verein mit noch anderen 
jüdiſchen Männern gegen Mitternacht eine ſchwere 
Laſt, ſorgfältig verpackt, dle dunkle Rühmeſtraße 
entlang, an welche das Hinterhaus Lewy's angrenzt, 
zum Möuchsſee hinuntergetragen und das Packet 
hier an der ſog. „Spüle“ neben der Synagoge 
verſenkt hätten, alſo an derſelben Stelle, an welcher 
ſpäter die zerſtückelte Leiche des ermordeten Winter, 
bezw. der größere Theil der Leiche aufgefunden 
wurde. Ungefähr einen Monat ſpäter wurde die 
Welt mit der Nachricht überraſcht, daß ſich noch 
weitere Zeugen nach der Richtung hin, daß der 
Schlüchtermeiſter Adolph Lewy der Mörder Winter's 
ſein müſſe, gefunden hätten und die ihre Wiſſen⸗ 
ſchaft aus perſönlichen Beobachtungen im Hauſe 
Lewy's bezw. deſſen Familie geſchöpft haben 
wollten. Die Sache erreichte ſchlleßlich damit ihr 
Ende, daß alle diefe Zeugen wegen des Verdachts 
des wiſſentlichen Meineides am 9. Mai d. J. in 
Unterſuchungshaft genommen wurden. 

Die Angaben, Widerrufe und Erklärungen der 
Angeklagten ſollen in der Anklageſchrift einige 
hundert Seiten allein umfaſſen, ſo daß ſich die 
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Mauerlatten 


— 
ec 


spaduoyg ar ? 
aojundep essen ZI Oe Sy17038035n® 1 uUoyjojyao uss ul 


wollen ſich melden bei 


vermiethen. Heiligegei 
K. W 


Ausvoerkauf! 


Um unfer Lager an Holzmaterlalien zu räumen, verkaufen wir zu dußerſt 
billigen Preiſen alle Sorten a 


Bretter und Bohlen 
Schaalbretter beſäumt u. unbeſüumt 


ferner beſte trockene Pappelbohlen und trockene Erleubretter und Bohlen in 1 
beſter Qualität, ſowie tadelloſe mehrjährige Eichen⸗Bretter und Bohlen. 


Mohrrüben 
ä Etr. 1,50 Mk. ab Schönwalde verkauft 
A. Block. 


- Gute Rockarbeiter 


M. S. Leiser. 


Herrſchaffliche Wohnung 


it Balkon u. ehör ſof. ieth. ſofort wen reuovirt anderweitig zu 
8 Zu erfragen 1 2 ee — = 


Wohnungen 


für 216, 240 u. 300 Mk. pro Jahr zu Eine freundl. Parterre⸗Wohnun 
mann. Gehrz, Bädermfir., Brombergerſir. 6 


(Drittes Blatt.) 


Verhandlung ſehr komplieirt geſtalten dürfte. Eine 
große Rolle ſpielen in dieſer Sache die verſchiedenen 
„Rechercheure“ und „Detectivs“, die ſeiner Zeit in 
Konitz thätig waren und die Angeklagten wieder 
holt vernahmen. An den Ermittelungen haben ſich 
ſerner der inzwiſchen verſetzte Oberlehrer Hofrichter, 
der Verleger der „Staatsbürger⸗Zeitung“ Wilhelm 
Bruhn, der Zahnarzt Dr. Meibauer und der kürz⸗ 
lich verſtorbene Oberlehrer Thiel betheiligt. Die 
Anklage gegen die vier Perſonen lautet auf wieder⸗ 
holten wiſſentlichen Meineid. Als Zeugen ſind 
u. A. geladen: Der Vater des ermordeten Ernſt 
Winter, Bauunternehmer Winter aus Prechlau, 
Bäckermeiſter Lange, bei welchem Winter in Penſion 
wohnte, der Schlächtermeiſter Lewy, deſſen Söhne 
Moritz und Hugo Lewy, ferner Frau Lewy, die 
ſog. „Lappen⸗Lewy“, Bürgermeiſter Deditius, Ver⸗ 
leger Bruhn, Oberlehrer Dr. Hofrichter, die Pollzei⸗ 
ommiſſare Block und Katſch, Kriminalkommiſſar 
Wehn, Dr. Meibauer, Kriminalinſpector Braun⸗ 
Berlin, Landrath v. Zedlitz, der Unterſuchungs⸗ 
richter Dr. Zimmermann und Gasanſtaltsdirektor 
Aſchke. Die Anklage wird vorausſichtlich der Erſte 
Staatsanwalt Dr. Sewittegaſt vertreten. 2 


A a Des 


Ye 


rn 


n 


A. 
a 


Der Konitzer Mord zeitigt immer neue Prozeſſe. 
Wir berichteten in geſtriger Nummer von der gericht 
lichen Verhandlung zwiſchen dem Gemeindevorſteher 
Nathan in Nowawes und dem Redakteur H. von 
Moſch, die mit Freiſprechung beider Theile endete. 
Jetzt hat Herr v. Moſch gegen den Vertheidiger 
ſeines Gegners Rechtsanwalt Dr. Friedländer, der 
das Amt eines Stadtverordneten in Potsdam be⸗ 
5 Strafantrag wegen Beleidigung vor Gericht 
geſtellt. 


Für die Nebaction verantwortlich M. Lambeck in Thorn. 


| 


Wie für den Damſpkeſſel das Sicherheitsventil, das 
dem Dampf Ausgang verſchafft, wenn ſeine Spannung 
zu groß iſt, eine Regulirung bewirkt, ſo iſt für den 
menſchlichen Körper eine Regulirung in den Poren dr 
Haut geſchaffen, ſo daß die Haut ſich als Werkzeug zur 
Ausgleichung von Störungen im Organismus darſtellt. 
Es geht hieraus die Wichtigkeit einer rationellen Pflege 
der Haut hervor und eine ſolche iſt jetzt möglich 3 | 
durch die Darftellung des Fettez aus der menihlihen 
Haut der direkte Beweis erbracht iſt, daß das Fett, das 
der Haut den Schutz gegen äußere Einflüſſe verleiht, 
nichts anderes als Lanolin iſt. 

Die Lauolin-Fabrik Martinitenfelde hat ſich feit mehr 
als einem Jah zehnt beſtrebt, die Vorthelle des Lanolins 
Jung und Alt zugänglich zu machen, indem fie ihr welt ⸗ 
bekanntes Lanolin⸗Toilette-Cream-Lauoliun 
und neuerdings ihre zur allgemenen Beliebtheit gelangte 
Lanolin ⸗Seiſe mit dem Pfeilring geſchaffen hat. 1 

Beide Fabrſkate find zu bekannten billigen Breifen 
in allen Apotheken und Drogerien erhältlich; ihre Echt- 
— Kar durch die allgemein bekannte Marke Pfeilring 
der bürgt. \ 


Bun a 


Auf der Paiſer WBeltausftelung wurde bei 
ber vor Kurzem erfolgten Preis⸗Vertheilung die bekannte 
Steinhäger Brennerei von M. T. König in 
Steinhagen mit der Medaille d'Argent ausge. 
zeichnet. Von Intereſſe dürfte es für die Beſucher ider 
Weltausſtellung ſein, daß der echte 8 ob 2 Ei 
Brennerei im „Deutſchen Hauſe“ in der Straße der 
Nationen zum Ausſchan! gelangt. \ 
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und 
Tauue. 


Ulmer & Kaun. 
Die e Etage J 
Brückenſtraße Een iR von 1.Oftober 
zu vermiethen, ebenſo die * 
Parterregelegenheit 4 
im Ganzen oder getheilt. Er 
Laden 4 

nebſt Geſchäftsräumen und MB 2 


welche bisher von Herrn Fleiſchermel 13 
Leopold Majewski bewohnt find per 
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vermiethen. 5 U 
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Konkurswaaren⸗Verkauf. 1 Wie e NEN", 


Das zur Paul Foerster'ſchen Konkursmaſſe gehörige Waarenlager be- s 


ſtehend aus: Gold⸗ und Silberwaaren, wie: 


Herren: und Damenuhren, Ahrketten, Ringen, 


Brochen, ſomir Regulakeure und Wanduhren . 5. 


ſoll mit der Ladeneinrichtung im Ganzen verkauft werden. 


Gerichtliche Taxe M. 4546, 77. FR 
Verſchloſſene ſchriftliche Offerten nebſt einer Bietungskaution von Mk. 600 


find ſpäteſtens im Termin 


am 25. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 


bei dem Unterzeichneten einzureichen. 


er des Lagers an den Wochentagen von 9—12 Uhr Vorm. 


und 3—5 1 hr N 


achm. 


Die Verkaufsbedingungen liegen im Geſchüftslokal Neuſtädt. Markt Nr. 113 s 


zur Einſicht aus. 


Paul Engler, 


Konkursverwalter. 


Bekanntmachung. 
betr. Stadtverordnetenwahleu. 
Wegen Ablauf der Wahlperiode ſcheiden mit 
Ende dieſes Jahres folgende Mitglieder der 
Stadtverordneten ⸗Verſammlung aus: 
a) bei der III. Abtheilung: 
E. Kittler 
Hensel 
Plehwe 
L. Sieg 
b) bei der II. Abtheilung: 
N. Cohn 
Aronsohn 
„Hartmann 
A. Kordes 
c) bei der I. Abtheilung: 
a Glückmann 
Leutke 
Dr. Lindau 
Rütz. 
Außerdem iſt bereits innerhalb der Wahl» 


- periode durch Tod ausgeſchleden 


d) bei der III. Abtheilung: 
Th. Kolleng, 
deſſen periode bis Ende 1904 läuft. 
Vornahme der regelmäßigen Ergänzungs⸗ 
wahlen zu a, b und c auf die Dauer von 
6 wer, ſowie der erforderlich gewordenen 
Erſatzwahl bis Ende 1904 zu d werden 
1. die Gemeindewähler der III. Abtheilung auf 
Montag, den 5. November 1900, 
Vormittags von 10 bis 1 Uhr und Nachmittags 
von 3 bis 6 Uhr 


2. die Gemeindewähler der II. Abtheilung auf 


Mittwoch, den 7. November 1900, 
Vormittags von 10 bis 1 Uhr 
3, die Gemeindewähler der I, Abtheilung auf 
Freitag, den 9. November 1900, 


Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
hierdurch eingeladen, an den angegebenen 
Tagen und Zeiten 


im Stadtverordneten⸗Sitzungsſaal 
25 erſcheinen und ihre Stimmen dem Wabl⸗ 


gleiche 88 16, 22 der Lee 


Da bei der III. Abtheilung die Erſatzwahl 
mit den Ergänzungswahlen dem⸗ 
elben Wahlakte verbunden wird; ſo hat 


jeder Wähler der III. Abtheilung getrennt 


Fuge Perſonen, welche zur regelmäßigen 

der Stadtverordneten ⸗Verſamm⸗ 
lung, auf 6 Jahre zu wählen find, und 
ſobaun eine Perſon an Stelle des verſtor⸗ 


benen Herrn Rechnungsrath Kolleng — Wahl⸗ 

periode bis Ende 1904 — zul bezeichnen (ver⸗ 

zum Geſetz vom 1. März 1891, Artikel I 
3 als Zuſatz zu 8 25 der Städteordnung.) 
Sollten engere Wahlen nothwendig werden, 

ſo werden dieſelben an demſelben Orte und zu 

denſelben * 

I. Abtheilung am Freitag, den 

23. November 1900 

2. für die II. Abtheilung am Montag, den 
26. November 1900 : 

3, für die I. Abtheilung am Dienſtag, den 
27. November 1900 

flattfinden, wozu die Wähler für dieſen Fall 

von dem Wahlporſtande noch beſonders durch 

gg Ir athhauſe und Bekanntmachung 

in den drei deutſchen Zeitungen werden ein⸗ 

geladen werden. 
Thorn, den 24. September 1900. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

In nächſter Zeit ſoll die Vergebung der 
Stipendien aus der von Herrn Ritterguts⸗ 
beſißer Emil Gall in Hermsdorf im Juni 
1894 begründeten 


Margarethe Gall'ſchen 
Stiftung 


für das nächſte Kalenderjahr erfolgen. 

Die Stiftung ſetzt Zuwendungen an junge 
Damen aus, welche ſich nach erhaltener Schul⸗ 
bildung anderweit derart ausbilden wollen, 
daß fie ſich demnächht ſelbſtſtändig unterhalten 
können, und zwar kann dieſe Ausbildung einen 
wiſſenſchaftlichen, — künſtleriſchen, 
techniſchen ader ge» und erwerblichen Zweck 
im 1. 8 haben. 

Die Stipendien ſind zu vergeben an Töchter 


nicht genügend bemittelter Eltern aus dem 
ebildeten Bürgerſtande der Stadt und des 
teiſes Thorn. 


Wir fordern junge Damen, welche den 
vorfteßenden Bedingungen zu entſprechen 


glauben, auf, ihre erbungen unter Bei⸗ 
fügen chul · und jo 


ihrer S nftigen Befähigungs⸗ 
zeügniſſe, ſowie eines Lebenslaufes uns dis 
zum 1. November d. Is. einzureichen. 
Thorn, den 2. Oltober 1900 


Der Magiſtrat. 
Zelbstverschuldete Schwäche 


der Männer, Pollut., ſämmtliche Geſchlechts⸗ 
heilt ſicher nach 27jähr. prakt. Erſahr. 


traukd. 
Dr. Mentzel, nicht approbirter Arzt, Hamburg, 
Setlerſtra 


be 27, I. Ausw. brieflich. 


Orſſentl. Berſteigerurg. 


Dienftag, den 23. Oktober er., 


Vormittags 10 Uhr 

werde ich im Auftrage des Konkursver⸗ 
walters Herrn Stadtrath Fehlauer 
in deſſen Comptoir 

7 Faß franz. Rothwein 

2 Faß franz. Cognac, 
welcher unverzollt auf dem hieſigen Pack⸗ 
hof lagert und zur M. Silber- 
mann'ſchen Konkursmaſſe gehört, 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verfteigern. 

Nitz Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Weidenverkauf auf der Ziegeleikämpe 
der Stadt Thorn. 


Zum Verkauf der Zjührigen Weidenſchläge 
Nr. 2 mit einer Hlebsfläche von 2,00 ha 
N — e 
N 1 „ 580 
haben wir einen Verkauſstermin auf 
Dienſtag, den 23. Oktober d. J., 
Nachmittags 2% Uhr 
an Ort und Stelle anberaumt, zu welchem 
Kaufluſtige mit dm Bemerken eingeladen 
werden, daß die Verkaufsbedingungen auch 
vorher im Magiſtratsbureau I (Rathhaus 
1 Treppe) eingeſehen bezw. von demſelben 
gegen Erſtattung von 0,40 Mark Schreib⸗ 
gebühren bezogen werden können. 

Der Hilfsſörſter Herr Meipert zu Thorn 
iſt angewieſen, auf Wunſch der Kaufluſtigen 
die Parzellen jederzeit vorher vorzuzeigen. 

Verſammlungsort zum Verkauf am 23. Ok⸗ 
tober, 21° Uhr im Zlegelei⸗Gaſthaus. 

Thorn, den 5. Oftober 1900. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß Herr Landmeſſer Böhmer beauf⸗ 
tragt iſt, die Bebauungspläne der Vonſtädte 
zu vervollſtändigen. 

Die Hausbeſißzer der Vorſtädte erſuchen wir 
ergebenſt, Herrn Böhmer und jeinem Per⸗ 
ſonal das Betreten ihrer Grundſtücke zu ge⸗ 
Hatten. 

Thorn, den 17. Oktober 1900. 


Der Magiſtrat. 


Ein wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen 
Erkrankte iſt das berühmte Werk: 


Dr. Betau s Seihstbewahrung 


Eo. 
81. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mk. 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher 
Laſter leidet. Tauſeude verdanken 
demſelben ihre Wiederherſtellung. 
Zu beziehen durch das Verlags⸗Ma⸗ 
in in Leipzig, Neumarkt Nr. 27, 
. durch jede Buchhandlung. 

In Thorn vorräthig in der Buch⸗ 
handlung von Walter Lambeck. 


und 


Flickſchneider 
findet dauernde Beſchäftigung 
Seglerſtraße 6, III, v. 
Fräulein, 
w. d. kfm. Buchf. erl. hat u. gut ſtenogr. 
ſucht als Anf. wen im Comptoir. 


Gefl. Anerb. unter 100 in der 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. zu hinterlegen. 


Lehrlinge an 


A. Wittmann, Heiligegeiſtſtr. 7/9. 


dom. Skalmirowitz 


bei Wierſchoslawitz 
ſucht zum 1. Januar 1901 einen ver⸗ 
heiratheten deulſchen 


Kutscher. 


Wohnung, 
7 Zimmer und Zubehör, III. Etage, per 
ſofort zu vermiethen. 
Marcus Henius, 
Altſtädt. Markt 5. 


Kleine Wohnung, 


3 Zimmer, Küche u. Zubehör, an ruhige 
Miether zu vermlethen. 
Nitz, Culmerſtraßſe 20. 
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Das Ansftattungs⸗ Magazin 


Möhel, Spiegel. Polſterwaaren 
N. Schall 


Thora, gohiterstrasse | uptjittet I Thora, Sohtlerstrasse. | 


mpfiehlt 
seine grossen Vorräthe in "allen Holzarten und neuesten 
Mustern in geschmackvoller Ausführung zu den an- 
erkannt billigsten Preisen. 


Komplette Jimmereinrichtungen 5 


in der Neuzeit entsprechenden Facons pn stehen stets fertig 
Eigene Tapezierwerkſtatt und Tiſchlerei im Hauſe. 
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Entfernung Ram und 


PUR Yu a, uin 


Solzverfauf in Nag des 


Größe [Geſchätzte 


Loos] Schutz 8 der Derb⸗ von ohnort 
Er or, ; Alter und Beſchaſfenheit des Holze | 
Ne. bezirk 3 löiebjtägse] Holzmafk: lter und Beſchaffenheit des Holzes RN &, van 
Weichſe 0 Fe 
0 Em jörſters. 


Dundee: 


1. starten zu 
Bar barfrır 
— —  e 


Guttau 


Jacoby 
11 | 2 a 5 Steinort b. 
— 


12. a € 4 3: dto. 2 1 


Die Aufarbeitung des Holzes, insbeſondere die Aushaltung des Nutzholzes erfolgt nach Angabe und Wunſch des 
Käufers auf Koſten der Forſtoerwaltung. 3 

In den Beläufen Barbarken, Ollek und Guttau wird auf Wunſch das entfallende Brennholz zum Preife von 
6 Mk. pro 1 fm Kloben und 5 Mk. pro 1 km. Knüppel von der Forſtverwaltung zurückgekauft, außerdem aber in allen 
Schutzbezirken eventuell das den Forſtbeamten zuſtehende Deputat an Brennholz zur Verfügung der Forſtwerwaltung zurück⸗ 
behalten. 

Bei erfolgendem Zuſchlage iſt für jedes Loos eine Kaution von 500 Mk. zu zahlen. 

Die Förfter der betreffenden Schutzbezirte werden den Kaufluſtigen die Schläge, welche deutlich abgegrenzt ſind, auf 
Wunſch an Ort und Stelle vorzeigen und jede gewünſchte Auskunft ertheilen. 

Die speziellen Verkaufsbedingungen können im Bureau 1 unſeres Rathhauſes eingeſehen bezw. von demſelben gegen 
Erſtattung von 0,40 Mk. Schreibgebühren bezogen werden. , 

Schriftliche Angebote auf eins oder mehrere Looſe find pro 1 Em. der nach dem Einſchlage durch Aufmeſſung 
zu ermittelnden Derbholzmaſſe abzugeben und mit der ausdrücklichen Erklärung, daß Bieter ſich den ihm bekannten Ver“ 
kaufsbedingungen unterwirft, bis ſpäteſtens 1 

Dienſtag, den 23. Oktober d. Js., Vormittags 10 Uhr Lü 
wohlverſchloſſen und mit der Aufſchrift „Angebot auf Derbholz“ an den ſtädtiſchen n Be pkes im 
Oberförſtergeſchästszimmer des Nathhaufes abzugeben, woſelbſt die Eröffnung und Feſiſtellung der eingegangenen Gebote 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgt. 


Thorn, den 6. Oktober 1900. 2 
Der Magiftent: 


HL LG 2: 
LDTooſe 


N 5 Dr. zur Meißener Domban Lotterie, 
ö Ahompson: 


Nur Geldgewinne. — Ziehung vom 


20.— 26. Oktober. Loos à Mk. 3,80 


| 5 rts⸗ Lotteri „ 
Seifenpulver 1 er November. ade or 
a Mk. 3,50 


zur Weimar Lotterie. — Ziehung 
vom 6.—10. Dezember. — Looſe 


a Mk. 1,10 
zu haben in der 


Expedition der „Thorner Zeitung.“ 
RETTET ER 


In meinem neuerbauten Haufe ift: die 
1. und 2. Etage, 

1 Laden mit Parterrewahnung 
von ſofort zu vermiethen. Die Woh⸗ 
nungen ſind elegant und der Nenzeit 
entſprechend. Hermann Dann. 


2 unmöbl. Zimmer 


Gerechteſtr. 30, p. 


gibt blendend weisse Wäsche. 


75 zu. Bleichmittel. 
5 ) Unübertreffliches 8 pson 


Schwan. 
Hahmungen !! 

7 Celona, Drogen, nnd 
ö ’s Seifenpulver, 
\ | — N = Düſſeldorf. 


Neues Bürgerliches Gesetzbuch 


nebſt Einführungsgeſetz und Inhaltsverzeichniß. Garantirt vollſtändig 2003 9. Größter 
917 5 Expl. dauerhaft brochirt u. beſchnitten & 25 Pf., oder 


Maſſenartikel. 1 Poſtpacket enthält 2 
22 Expl. dauerhaft gebunden & 40 Pf. Schwarz & Co., Berlin C 14, rns 29. 
in kl. möbl. Zimmer zu vermiethen. 


i e eth. zu/ verm · Zu N 
Strobandſtraße 16, part., late. Wohnung, a Seb „22, . zu vermiethen. 


Drud und Herlag des deere Ernst Tec Korn: 


